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Bereits der Winter 2022/23 ging als sechst-
wärmster in die Messgeschichte ein. Und auch 
im heurigen Winter ist es 
überdurchschnittlich warm. 
Auf Österreichs Almen hat 
man bereits einen Anstieg 
der durchschnittlichen Tem-
peratur um 2°C gemessen. 
Die Folgen dieses Anstiegs 
sind enorm. Durch die hohen 
Temperaturen beginnt die 
Vegetationsperiode früher. 
Die Pflanzen wachsen 
schneller und verholzen frü-
her im Jahr. Die Schneebedeckung stellt einen 
hervorragenden Wasserspeicher im Frühjahr 
dar. Das Wasser wird der Vegetation langsam 
zur Verfügung gestellt. Fehlt dieser Speicher 
sorg das zusätzlich für schlechte Futterqualität. 
Almflächen sind Grenzertragsstandorte gewor-
den. Jene Landwirte, die nicht urkundlich an 
einen Stichtag zum Auftrieb gebunden sind und 
somit früher auftreiben können, profitieren vom 
höheren Flächenertrag. Doch Landwirte, wel-
che nicht vor einem bestimmten Stichtag ihr 
Vieh auftreiben dürfen, haben mit dem Verlust 
der Futterqualität zu kämpfen. Der Auftrieb von 
immer geringeren Stückzahlen sorgt dafür, 
dass die Weideflächen verunkrauten und ver-
buschen.
Mit den steigenden Temperaturen flüchten im-
mer mehr  Arten in immer größere Höhen hin-
auf. Arten, die bereits jetzt an die Temperaturen 
in großen Höhen angepasst sind können nicht 
mehr ausweichen. Ein Biodiversitätsverlust ist 
die bereits bekannte Folge.
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Ein Koppelweidesystem sorgt auch bei geringe-
ren Stückzahlen dafür, dass die Futterflächen 
vollständig abgegrast werden und somit die 
Futterqualität bestmöglich gewährleistet wird.  
Hinsichtlich des Temperaturanstieges ist die 
bereits bekannte drastische Reduktion des 
Treibhausgasausstoßes zu empfehlen - auch 
im eigenen Betrieb ist ein Umdenken angesagt.
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Arial, Schriftgröße 14 fett, zentriert –
muss einzeilig bleiben, Rahmenschattie-
rung bei 12,5 Prozent.
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Arial, Schriftgröße 12, Durchschuss genau 13,5
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Arial, kursiv, Schriftgröße 12, Durchschuss ge-
nau 13,5

�=�Z�L�V�F�K�H�Q�W�L�W�H�O�����V�R�Z�L�H���8�Q�W�H�U�W�L�W�H�O
Arial, Schriftgröße 12, Durchschuss mindestens 
13,5, linksbündig – sollte, soweit wie möglich, 
einzeilig bleiben
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Arial, Schriftgröße 16, Durchschuss 
mindestens 13,5, linksbündig – soll-
te, soweit wie möglich, einzeilig 
bleiben
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Arial, kursiv, Schriftgröße 12, Durchschuss ge-
nau 13,5
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Arial, Schriftgröße 8, linksbündig – nach Erfordernis individuell anwähl-
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Moorrenaturierung und Feuchtwiesenmanage-ment 
hat im Programm Ländliche Entwicklung Einzug ge-
funden. Im GAP Strategieplan ist der Erhalt der bio-
logischen Vielfalt verankert und die Wiederherstel-
lungsverordnung der EU zur Verbesserung und Erwei-
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williger Basis. Frische und mäßig feuchte Standorte 
weisen das höchste Ertragspotenzial auf (hochwerti-
�J�H�� �)�X�W�W�H�U�S�À���D�Q�]�H�Q�� �P�L�W�� �R�S�W�L�P�D�O�H�Q�� �6�W�D�Q�G�R�U�W�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q��
gen) und können bei ausreichender Wärme und aus-
gewogener Düngung am intensivsten bewirtschaftet 
werden. Nasse, trockene, halbtrockene, wechseltro-
ckene und feuchte Standorte besitzen ein niedrigeres 
Ertragspotenzial, daher ist eine extensivere Bewirt-
schaftung notwendig, die Ertragssicherheit ist gerin-
ger. Vor allem auf nassen Standorten ist der Mähzeit-
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zusammensetzung können Feuchtwiesen- und Moor-
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niedrigerem Ertragspotential kann mit einer extensi-
veren Bewirtschaftung die Artenvielfalt erhöht wer-
�G�H�Q���� �*�U�X�Q�G�Z�D�V�V�H�U�E�H�H�L�Q�À���X�V�V�W�H�� �%�|�G�H�Q�� ���*�O�H�\���� �$�X�J�O�H�\����
Auboden, Anmoor, Niedermoor) können langanhal-
tende Trockenheit (fehlende Niederschläge) kompen-
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erreichen oder ihren Wasserbedarf aus dem kapillar 
aufsteigenden Grundwasser decken. Auf sandreichen 
Böden kann das zu erheblichen Ertragsminderungen 
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das Grundwasser verlieren. Sind die Flächen draina-
giert, besteht bei großen Trockenperioden die Gefahr, 
dass durch das Absinken der Grundwasserstände die 
�3�À���D�Q�]�H�Q�Z�X�U�]�H�O�Q�� �G�H�Q�� �$�Q�V�F�K�O�X�V�V�� �]�X�P�� �:�D�V�V�H�U�� �Y�H�U�O�L�H��
ren, was zu Ertragseinbußen führt.

Durch gezielte Förderung der Lebensraum- und 
Vegetationstypenvielfalt am landwirtschaftlichen 
Betrieb kann das Risiko eines trockenheitsbe-
dingten Grundfuttermangels vermindert werden. 
Streuwiesen, die nur einmal jährlich gemäht und 
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den v.a. in Schutzgebieten. In den letzten 20 Jah-
ren erfolgte in der Steiermark ein Flächenanstieg 
um 20%. Das Mähgut wird als Einstreu in den Stäl-
len verwertet.

Feuchtwiesen tragen wesentlich zur Absiche-rung 
der Grundfutterversorgung in trockenen Jahren 
bei, daher ist die Erhaltung und Wiederherstel-
lung von intakten Feuchtwiesen eine wichtige 
Strategie zur Anpassung an Klimaveränderungen.

Mayer, R., Gahbauer, C., Bohner, A., 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein
Foto: Gahbauer, C., 2025, „RekultIrisWiese in 
Trautenfels“ zwischen Eisenbahn und Bundes-straße

Land- und Forstwirtschaft

Maschinenb autechnik im 4. Jahrg ang
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Planen Sie Ihre Halle jetzt 
ganz einfach mit unserem 
HALLENKONFIGURATOR!

Bauen für die ZUKUNFT.
Nachhaltig aus HOLZ. MIT HAAS. 
Ihr Partner für Hallen, Ställe & Dachkonstruktionen.
www.haas-landwirtschaftsbau.at | info@haas-fertigbau.at | +43 3385 6660
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Treff[Punkt]

Komm zum 

Treff[Punkt]
Wald- & Forstwirtschaft

Samstag, 11. Okt. 2025
09:00 - 16:00 Uhr

Technik Center
Aigen i. E.

Landmarkt KG
Technik Center Aigen - Maschinenhandel

8943 Aigen i.E., Nr. 92
03682/24 355

maschinenhandel.aigen@landmarkt.at

Bei Kauf einer Holzknecht Seilwinde 

HS 650S bekommst du eine 

Stihl Motorsäge MS 261 GRATIS dazu!*Bei Kauf einer Holzknecht Seilwinde 

Stihl Motorsäge MS 261 GRATIS dazu!*

Holzknecht Seilwinde HS 650S
- 6,5 Tonnen Zugkraft
- breites 1.900mm Schild
- 100m gehämmertes 10mm Seil
- 2 Gleiter, 1 Endhaken
- inkl. Kippstop, Notbedienung 

Seilausstoß/Seileinlaufbremse,
Holzknecht Autec Funk und Gelenkwelle

Aktionsmodell

Ein Unternehmen landmarkt.at

*Angebot nur gültig am 11.10.2025 in Aigen.
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